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Flörsheim , den 3. Mai 1907.
„ — Die Ziehung der Biebncher Gew'ibc- Ausst Uu>gs-
vtterie, welche durch Erioß tvs Herrn Oderpiasiventenzu

^usscl vom 30. Januar 1907 für den R>gieiungsbez'ik
edboden genehmigt worden.st, sindkt am 14. Juni 1907

Iatt. Die Gewinnlisten werden>n den Biebricher Zeitungen
Uannt gegeben und den Lojeverkäufern zugesandl. Als
ewinne werden gewerblicheE-zeugn.sse auf der Ausstellung

gekauft, u. a. 2 Haupigew.nne im Werte von 600 und
g 0 Mk. Die Glwinnchancen sind sehr gute, fodutz die

(ä  BO Pfg.), die tu allen Orten des Bezirks durch die
okaljjtwerbevereine Vertrieben werden, aufs wärmste empfohlen

"-«den können.
— Das ungarische Zwergpferd, auch Mokanyg°nannt,

or bisherw Deutfchlai.v vollständig unbekaunt. In Ungarn
öENießt es großes Anjehen, well eö einerje.ts stärker ist als

" Pony, ondererjeitS einen ebenmäß-geren Kö perbau hat.
SKvü QI1"aen  Pbrden unterscheidet eS sich durch die größere
ig!°"stanvrfähigke,t und die geringe Schulterhöhe, die
. ^ 130 cm, selten mehr, beträgt. Drx Tierjchutz Verein
° Wiesbaden läßt Anfang Mai einige dieser Zwergpserde
. Minen, die zwe.fellos bald Liebhaber staden werden,

"tzerdem führt der Verein ungarische und Italienische Es-l,
"Ulef.l und Maultiere ein und ist gern bereit, Interessenten

Unentgeltlich Auskunft zu erteilen. Auch Wagen, Geschirre
k> sonstiges Zubehör liesert der Verein zu äußerst vorteil»

Höften Preis.n.
Wiesbaden , 2. Mai. Aus dem Südvicrtel werden

öN>e, Selbstmorde gemeldet: In einem Falle erschoß sich ein
lunger Mann infolge Geistesstörung, im anderen Falle hat
>4 tta älterer, veusieene»-»---Beamter erdännt der NN»w.»>
Nervösen Leiben litt.

Wiesbaden , 1. Mai. Wegen Akzisehinterziehung hatte
llch am Montag eine Schutzmannssrau aus Mainz hier aus

Akzijeawt zu verantwoiten. Sie Hot über 100 Hühner,
o Gänse, 2 Rehkeulen und4 Poularden in die Stadt ein
Rjchmugg>lk, wurde jedoch unterwegs ertappt. Gin ge-
höriges Andenken wird ihr sicher fein.

Wiesbaden , 2. Mai. Die Kupfermühle mit Maschinen,
^rvlŝ or.k und etwa 2 MorgenT-rrain ist duech Kauf aus
°ENiB-sitz des Herrn He-nrich Werner in den der Herren
^°br. He,mann für 150000 Mark übergegangen.
^ Hochheim, 2. Mai. Das Gautuinf-st des Gaues
^Üünussau w,ro hier am 14. und 15. Jali abgehaltcn. D.e
"»zeltteil Kommissonen. welche daS F.st vordere,ten, haben

gebildet und bereits ihre Tätigke.t begonnen. Der Fest.
Rotz, ein am Weiher gelegenes idyllisches Platz Len mit
Ichönen Baumanlagen und gärtnerischer Verzierungen und

kleinen Rüsterwalde, der Schatten und angenehme
^lthte spendet, wird zurzeit einer gründlichen Besichtigung
"0d Renovierung unterzogen.
. Frankfurt a. M ., 2. Mai. Die Pläne für di- Er»
?̂0Uug c„ua groß.» Industrie- und Handelshafens im

der Stabt, viss.n Ausbau 1910 fertig werden soll
dessen Gcfumtkosten 67 .42 M U.oum betragen , fanden

'ü der heutigen Stadtverordneten. Sitzuig von allen Seiten
Rundjätzliche Zustimmung und wurden an einen Ausschuß
Erwiesen.
_ Usingen, 1. Mai. Am Sonntag tagte in hiesiger
^tabl v.e zehnte Bezilksverfammlungdes Kriegerverbanbrs
>"r den RegierUngLb.z>rk Wiesbaden. Lm „Pförtchen" war
eine Ehrenpforte erbaut, und viele Hittser trugen Flaggen»
WMuck. Die weiften Vertreter traf.n 11 Va Uhr mit der
^ohn hier ein und wurden vom hiesigen Vorstand am
^ahtthof begrüßt. Die Sitzung wurde in dem geräumigen
»vlerfaal abg.halten. Der V rbach zählt gegenwärtig
v'0 Vereine mit rund 40000 Mihliedern. Der nächste
^jjttkStag soll m Langenfchwatbach dgen. Betreffs des zu
^bauenden Kciegerwaisenhaufes bat Herr Krämer für die
^tadt Usingen als sehr geeigneten) rt nachdrücklich ein-
, zu wollen. An dem Frst.ssn in der „Sonne" betet»
l'öten sich nwa 100 P .rfonen. Knz vor 6 Uhr erfolgte
unter Vortlitt der Efchbacher Mustkapclle der Abmarsch

et  Gäste nachd.m Bahnhof.
Homburg v. d. H., 30. April Die Kaiserin ist um

Uye 15 Mi», abgereist.
- Heidelberg , 1. Mai. In dem Orte Ejchelbronn bei
v "d.,dclg ist em Junggesellenverein gegründet worden, der
A sich Neben dem Zweck der Unieyattung„ohne die edle
«reibtichkeit" zur Aufgabe machen ivill, die jungen Leute

vor dem in familiärer wie gesundheitlicher Hinsicht nach,
tetlipen zu f-übzeitigen Heiraten obzuhalten.

Branbach , 1. Mai. In der Unterstadt befindet sich
ein Felf'v, an den seltsamerweise eine ganze Anzahl Ein-
wohner Eigentumsanipiüchegeltend machen. Der Magistrat
>st>n Verlegenheit, denn er weh in der Tat nicht, wem er
den Felsen zusprechen soll, und so hat er dennj tzt die An»
traasteller auf den Weg der F stst llungsklage verwiesen.

Oberlahusteiu , 1. Ma>. Unglücksfall. Der Ranqierer
N tz it aus C-mp wurde heute morgen gegena/all Uhr
m h- sigen Güteibahnhofe von einer Lokomot ve erfaßt und

v rletzt. Dem Verletzten wurde ein Bein fast völlig abgetrcnnt.
Das verletzte Bein muß amputiert werden.

k») Saarbrücken . 1. Mar . (Falschmünzer?
In Samw Ringen lind zwei Falschmünzer wegen VeranS-
gabung falschen Geldes verhaftet worden. In dem Wahr»,
ort der Verhafteten. Völklingen, beschlagnahmte die Poli¬
zei daS Fallchmünzeraerät.

(»s Koblenz , 1. Mai . (Auf Urlaub .) Der Ober»
Präsident der Rheinvrovinz hat einen längeren, bis zum
28. Mai d. I . währenden Erholungsurlaub angetreten.
Zur Vermeidung van Verzögerungen empfiehlt eS sich,
während der llrlaubsdauer Diensibriefe nicht an die per«
sönliche Abreise des Oberpräsidenten zu richten, sondern
mit der Adresse „An den Herrn Oberpräsidenten" oder,,A ;r
das Oberpräsidiurn" zn versehen.

(») Aachen , 1. Mai . (Entflohene Verbre¬
cher .) Die Tagelöhner Johann Kettenis und Johann
Jahn , von denen der letztere früher wegen Randes mit 3
Jahren Zuchtbaus vorbestraft und erst voriae Wache wegen
Vandendiebstabls wieder zu 2VA Jabren Zuchthaus verur-
teilt worden ist. haben beute im Gerichtsgebäude die Fest
fein, mit denen sie aneinandergeschlossenwaren , gesprengtund ünd aeflüchtet. -
Meist̂l) nüisi'övcĥ Aü^ ernrgen
hegte Absicht, von seinem Amte zurückzutreten, wahrge-
macht und diesbezügliche Mitteilungen an seinen Stell¬
vertreter gelangen lassen. Die Verfassungskommission be»
faßte sich bereits in ihrer gestrigen Sitzung mit dem Rück»
tritt des Oberbürgermeisters, dessen Amtsperiode mit 1912
ablaufen würde, und der anläßlich seines 70. Geburtstages
erst noch zum Ehrenbürger der Stadt Köln ernannt wurde.
Der Rücktritt Beckers erfolgt am 1. Oktober d. Js.

(-) Köln , 1. Mai . (S e l b st m o r d e.) Hier sprang
in einem Hause auf dem Karthäuserhof eine 68jährige
Witwe aus dem Fenster ihrer auf der vierten Etage ge»
legenen Wohnung auf die Straße . Hierbei erlitt sie einen
Schädelbruch und war sofort tot. Die Frau war schwer¬
hörig und zeigte in der letzten Zeit Zeichen von Schwer»
pmt . Man nimmt an , daß sie in einem solchen Augen¬
blick die Tat beging. — Ans unbekannten Motiven erschoß
sich gestern abend in der Brunastraße ein Schreiner.

(•) Rhevdt , 1. Mai . (Vergiftung .) Unter Ver«Sungserscheinungen. vermutlich infolge Genusses verdov-er Wurst von auswärts , erkrankte eine Lehrcrfamilie.
Eltern und vier Kinder, nebst Dienstmädchen und einer
Näherin . Während sich alle andern ans dem Wege der
Besserung befinden, ist die Räberin . eine Witwe, gestorben.

(-) Ronsdors , 1. Mai . (Bürgerversamm¬
lung .) Mit den Unterschlagungen des Sparkassen-Ren»
danten Müller hat sich hier eine stark besuchte Bürger -Ver¬
sammlung beschäftigt, die die Ronsdorfer Bürgervereine
beauftragte, aegen daS Verhalten der Sparkasicnverwasiung
entschieden Stellung zu nehmen, und auf gesetzlichem Wege
auf die Bestrafung der Schuldigen und die Rückerstattung
der untersckllaa--nen GAd r̂ m dringen.

(.) Langendreer , 1. Mai . (Gefährliches
Spielzeug .) In einer hiesigen Familie wußten sich
Kinder eine Schutztvaffe zu verschaffen Beim Spielen da¬
mit ging plötzlich ein Schuß los und die Kugel verwun¬
dete ein 13 Jahre altes Mädchen am Kopse.

(-) Eickel, 1. Mai . (B e r g m a n n s t o d.) Auf
der Zeche „Hannover" wurde der verheiratete Gesteinshauer
Friedrich Neuhaus aus Eickel durch Steinfall aus dem
Hangenden getötet.

(.) Herne , 1. Mai . (Aus altem Friedhof .)
Bei den Avtragungsarbeiten am alten Markt, oie zurzeit
vorgenommen werden, sind die Arbeiter auf Leichenteile
und Särge , die sich teilweise noch in gutem Zustand be¬
finden, gestoßen. Auf dem jetzigen alten Markt stand nach
der Rosenstratze gerichtet die frühere evangelische Kirche,
um welche sich, alter Sitte gemäß, der Friedhof grup¬
pierte, aus welchem im Jahre 1841 die letzte Leiche be¬
stattet wurde. Ueber zwanzig Särge sind bereits ausge¬
graben und auf dem evangelischen Friedhofe beigesetzt
worden. Eine Anzahl Särge wurden übereinanderstehend
gesunden. Auch Schmuck ist zu Tage gefördert worden,
unter anderem ein goldener Trauring mit dev Jahreszahl
1767. Ein Schädel war noch mit einer schiveren goldenen
Kette umgeben.

(-) Hagen , 1. Mai . (Dekoriert .) vDem Ober-
vealschlller Erich Nomberg wurde die Erinnerungs »Me-
daille „für Rettung aus Gefahr verliehen. . . .„4

Gesundheitspflege. ^ a
' (::) Arzneimittel und Gifte. Üeber die Veaussich-

rrgung des Verkehrs mit Arzneimitteln und Giften außer»
sialb der Aporheken spmch auf der Tagung der Preußi¬
schen Medizinalbeamten der Kreisarzt Dr . Meder - Kölm
Er besvrach den Gegenstand auf Grund der in den letztes:
Zähren in Köln gemachtm Erfahrungen und berücksichtigte
rn erster Linie die Bestimmungen, die seit der letzten Be¬
sprechung 1900 in Berlin geändert worden sind, sodann
diejenigen Punkte , die seiner Ansicht nach einer Verbesse¬
rung dringend bedürften Da die Polizeiorgane nicht die
nötige Sachkunde besäßen und die Apotheker doch immer
als Partei anzusaben se'en, sei der Kreisarzt mit der Re»
vr>ion aller Drogerien zu betrauen, wie das übrigens schon
in vielen Bezirken, z. B . dem Kölner und Mindener, ein-
gesuhrt sei, und nicht bloß an seinem Wohnorte; es ent>
spreche das auch der Dienstanweisung für Kreisärzte, wo¬
nach der Kreisarzt den Arznei- und Giftwarenhandel au¬
ßerhalb der Apotheke zu überwachen habe. Natürlich brau»
che er bei den arößeren Geschäften die Mithülfe eines phar»
morzentischen Sachverständigen, der aber keineswegs ein
Mw.beker sein müsse, es könnte aitch ein Nahrungsmittel-
chemiker, oder ein Drogist mit den nötigen Kenntnissen
sein, der sein Geschäft dauernd gut und einwandfrei ge¬
führt habe. Notipcndig sei, daß auch die Vorräte der
Kammerjäger , der Arzneiwarenniederlagen z. B . der Kram-
kenkassen und sogar auch die Großgeschäfte mit beausiich-
tigt würden, da auch aus diesen in der letzten Zeit meh»
fach Verwechselungen und Unregelmäßigkeiten bekannt ge¬
worden seien. Auf Gnmd seiner Erfahrungen und der
»irlen gerichtlichen Urteile, die vielfach ganz auseinander
gehen, . wies der VortzHaende nach, daß die Kaiserliche
GLksî "W7ichM" LM>rhÄe"!iisd ^Wogerle zu ^ziehen" tvle
auch alle ihre Vorgänger in ihrer jetzigen Fassung viel zu
dehnbar und unklar sei und zu stäirdigen Streitigkeiten
Anlaß gebe. Er hielt deshalb eine Fassung sür erstre¬
benswert , die genau angibt , welche Mittel dem freien
Verkehr überlassen seien, und verwies hier als Beispiel
aus die Gesetzgebung in Dänemark von 1897. Auch die
nach einheitlicheni Vorbild in allen Regierungsbezirken
gleichmäßig erlassenen Polizeiverordnungen über den Ver¬
kehr mit Arzneimitteln außerhalb der Apotheken schienen
ihm in vielen Punkten durchaus verbesserungsbedürftig,
besonders was die Bezeichnung und Aufbewahrung der
Arzneimittel angehe. Beim Gisthandel sei es notwendig,
daß die Konzession dazu nicht eher erteilt werde, ehe der
Betreffende nachgewiesen habe, daß er 1. die nötigen
Kenntnisse besitze, besonders auch über die gesetzlichen Be¬
stimmungen, und 2. daß die vorgeschriebenen Einrichtun¬
gen getroffen seien. Dies sei in Köln Brauch und habe
sich gut bewährt; man erlange so Ordnung und Gesetz¬
mäßigkeit gleich von vornherein und brauche nicht erst mit
Strafen dazwischen zu Phren . Die Giftpolizeiverordnung
habe sich im allgemeinen gut bewährt, nur in einigen un-
tergeordneten Punkten seien redaktionelle Aenderungen an«
gezeigt.

Der Vortragende führte sodann lebhafte Klage, daß
der ungesetzliche Handel mit Arzneiwaren und Giften au¬
ßerhalb der Apotheken noch einen erschreckendenUmfang
einnehme trotz aller Beaufsichtigungen und Besttafungen:
namentlich ständen die geringen gerichtlichen Besttafungen
in keinem Verhältnis zu dem Erlös aus dem ungesetz»
lichen Verkauf. Er hält daher eine Verschärfung der Sttaf-
bestimmungen für erforderlich, die aber nur bei schweren
Verstößen, vor alleni im Wiederholungsfälle, zur Anwen¬
dung kommen sollten; cs müsse z. B . auch die Möglich¬
keit gegeben sein, in solchen Fällen die ungesetzlich geführ¬
ten Gegenstände aus dem Verkehr ziehen zu können. Auch
empfahl er, daß der Handel mit Drogen und Arzneimit¬
teln den Strafbestimmungen des Ncchrungsmittel-GesetzeS
wegen Verfälschimg usw. unterworfen würde, da es z. B.
für Großgeschäfte ' heute gar keine Strafbestimmungen ^ in
der Hinsicht gebe. Arzneimittel, die doch in erster Linie
für Kranke und schwächliche Personen bestimmt seien, müß¬
ten doch mindestens geradeso gegen Verfälschungen ge¬
schützt werden wie die Nahrungsmittel . Wenn so die
Strafvorschristen verschärft würden, würde cs sich auch
wohl umgehen lassen, von dem § 35 Abs. 4 der Reichs-
gewcrbeordnung Gebrauch machen zu müssen, aus Grund
dessen im Verwaltungsstrcitverfahren der Handel mit Arz¬
neimitteln untersagt werden kann, wenn die Handhabung
des Gewerbebetriebs Leben nnd Gesundheit gefährdet. Da¬
durch werde der betreffende Drogist in seiner Existenz meist
völlig vernichtet, sodaß man nur im äußersten Notfall zu
einer solchen Maßregel greifen werde, um so seltener je
eher es durch anderweitiges Vorgehen gelinge, die Arzner-
psuscherei zu unterdrücken._ < . >



Wocheimmdschaut
(Von Karl Karolus.) ^ ,

In Deutschland hat des Reiches Kanzler die' mit
Spannung erwartete Aufklärung über unsere auswärtige
Politik im Reichstage gegeben. Es war, allgemein ge«
nommen. inhaltlich keine Uteberraschung, was F ü r st
B ll l o w sprach, und doch ist eS von eminenter Bedeu¬
tung für uns sowohl wie für das Ausland. Namentlich
d,e offene Anerkennung des »Feinde ringsum" und das
kraftvolle Se-lbstbewußtseindes deutschen Reiches wird
ftme Wirkung nicht verfehlen. Daß die Begegnung in
Gaeta (und Cartagena) zwischen König Eduard und dem
Dern-scher Italiens eine derartige friedliche Erklä¬
rung  finden würde, war vorauszufehen.
. nm  bic  politische, sondern auch die soziale Not
;n Rußland ist groß und viele Tausend unserer deut-
scheu Stammesbruder sind den größten Entbehrungen preis-
gegeben. Deshalb hat der Hü Iss aus schuß für die
notleidenden Deutschen Rußlands wiederum 10 000 Mk.
für die hungernden deutschen Wolgakolonisten bewilligt.
Diesen Betrag erhielten je zur Hälfte das Evangel. Feld-
lazarett zu Petersburg. Geschäftsführer Pastor Dr. Gel-
K Ü?rr beI katholische Bischof von Tiraspol. Jose-
Phus Aloysius Keßler zu Saratow, dessen e r s chü t -
s/ond e « Milderung  der Hungersnot kürzlich ver-
offentlicht wurde. Die Geistlichen beider christlichen Be-
Kenntnisse des von der Hungersnot betroffenen Gebietes
'«den Notstandskucheii zur Verpflegung der Hungernden
^ss/lstet. Durch diese Geistlichen wird die Spende des
Hulfsausschusies verwendet werden. Obgleich jede Mahl-

1° sdfg- kostefl ist doch die Zahl der Hungernden
so groß, daß noch große Geldmittel erforderlich sind, un-
sere deutschen Stammesbrüder an der Wolga vor dem
elenden Hungertods  zu bewahren. An alle
Deutschen ergeht daher nochmals die dringende Bitte, das
Zonale LiebeSwerk des Hlllfsausschusses zu unterstützen
und Gaben für die notleidenden Deutschen in Rußland an
^Königliche Sechandlungshauptkasse. Berlin. Markgra-senstraße Y6a, zu senden.

. Auch die Türkei will auf der Haager Konferenz die
2 " °b̂ schalmei blasen helfen. Vermutlich ist mcm in
Konî ntinopel sehr damit einverstanden, wenn vornehm-

® "J ..r a n b abrusten würde. Aber da heißt es von
diesem schonen Gedanken später: .Und alle die Märchenbeginnen „es war einmal!"
b, »? “ hat nunmehr von der mo-
dernen Staatenkultur glücklich soviel profitiert daß er

abwcchslungsweise wieder stürzen will,
geschehen kann, macht man so

und schießt dabei tüchtig los.
Ib»6 Mw * *16 bm: daß bei dem Geknalle wirklichem Mensch getroffen werden könnte. ’

den mittelamerikanischen  Staaten ist man
ebenfalls wenig vor-sichtig mit dem Pulver. So hat man
macht Der Guatemala ein Attentat ge-

Wann nab,S ” b5 [‘'®oM StÄm
ÄÄ 'ÄStS*
f c Zahlreiche Personen, die der Teilnahme

der Verschwörung verdächtig sind wurden verhaftet
natürlich das neueste Kulturlands "Japan '^ nicht" ',urüch
bleiben. So sind denn 2000 Bergleute des Kohlenbera-
^ ? kS Horonai auf Hokkaido in den Ausstand getreten
Md haben Büro- und Wohnränme in Brand  gesteckt
2 *« sind bei einem Zusammenstoß mit

,der Polizei mehrere Personen verwundet worden.

Politische Run-schau.
Deutsches Reich.

in,'- wfiA ^citrigen Vollsitzung des Bundesrats wurde,
wie der Reichsanzecger meldet, dem Entwurf des Han'
mmf n !eut nä  mit ben  Vereinigten Staaten die Zustim-

Frankreich.
Cff>r ^ 1V «b e " * r̂ alliereS  brachte bei einem au

J *** f on ‘9ä der Belgier veranstalteten Frühstück
d" ^ ^ '^pn>ch a»s joorin er sagte, es scheine, als oböce Volker zu beibett Seiten der Grenze ein tiefes Em.
Iltrlff*1 ' a ifn !"r die vielfachen Bande, die sie in dem
stieben nach wirtschaftlichem und sozialem Fortschritt ver-

au2 den Anschein, als sei die Gem̂ iw
ihrer Interessen ein kostbares und sicheres

denÄK- b“  d -- B-zi-hung-n de. b»
Amerika.

SS ; JÄffit Säe « .gegen sind der Cbet des 5tLr °«£e0e,n'gegen sind der Chef des Zivikabinetts Jose Mariä' ry -T

« ^ m.? "u«sch-r Reichstag
Die Sitzung beginnt um 1 Uhr ^ I- Mai.

« * « •« «. W « Bül, » .

der'“ uftf °“f N -- -N

assentlicher Rechte weder diejenigen Unterstützungen
ge komnien dursen. die in der Gewährung von Arznetmi/
Jttfen mth ^etĤandlung , noch freier Rechtsprechung be^

.n ÄSSKAL Lji! 'CMk "Sr
ftffLSÄ ’S 'S ; ""b- *

lDi) U.  V ginAlll
fotigler, der noch im Grabe als Agrarier geehrt werben
SRirw 61"6? Reichskanzler, der eine Million in römischen
®l®en  i 0?"6” toIC tcin  Vertrauen haben und ihm
auch rncht das Gehalt aus den Mitteln der Steuerzahler be

in Braunschwecg hat ein Recht Lraus, daß der Reichskanzler die Angelegenheit der•».finüBtakiüfSS»ZSäZ
Reichskanzler Fürst Bülow:  Meine Herren! Seit

ich an dieser Stelle bin, habe ich müh gegenüber allen
Parteien und allen Mitgliedern des Hauses eines treten
und sachlichen Tones befleißigt. Ich möchte daß es
Sĉ lî k-ll base«n"lesbe' ÖQfe die Verhandlungen sich durch
Sachlichkeit und Wurde auszeichnen. Deshalb werde ich
mcht m dem Tone antworten, den der Vorredner mir ge-
saaS ^ - ^ K ^ en hat. Sachlich habe ich MckM ?u
>“ 0e" \ habe mich auch in dieser Angelegenheit streng
auf die Wahrung der Interessen des Reiches beschränk?
Maßgebend konnte für mich nur der Beschluß des Bum
Sgg » d°m2 . Juli 1885 fein. Das bisherige pZw
Verhalten des Herzogs von Cuniberlaud genügt nicht um
'h'n die Thronfolge zu sichern. Er muß für sich und sehr
ganzes Haus ruckhaltslos und für alle Zeit auf Hannover
verzichten und die Führer der welfischen Bewegung veran-
lagen. sich ruckhaltslos dieser Erklärung anzuschließen. Es
handelt sich hier nicht um ein preußisches Interesse son¬
dern um ein Lebensinteresse des Reiches. Der innere' «u-
la^ wĥ S des Reicher darf, zumal in schwieriger Welt-
läge, in keiner Weise gelockert werden. Regierender Fürst
kann nur sein, wer sich ohne Hintergedanken in  den Bau d?s
Elches einfugt. Der Bundesratsbeschluß vom Februar
sichert nur das nationale Reichsinteresse und läßt im übri-
miZJ7Sn aim,n  s “ni"os MU‘ 8k *w >nd °-

Abg. David (S .): Die Reds des Reichslanilers
^ '^ so recht: Macht geht vor Recht. Der Resolution Ab-
5 Ammen seine Freunde zu ebenso der Resolution Jä-
ger (Z.) die eine Reform des äöohnungswesenS verlangt
»nh™* bann auf den bekannten Frankfurter Fall An

betont, der Reichskanzler habe bis jetzt sestre Be-
«Äsungen gegen die sozialdeinokratischePartei bisher
noch nicht zuruckgenommen. Seil destern Wiste man ' dak,
es mit der liberalen Aera Essig sei Der Fall Vuttkamek
h& matl  mtrvWaschung von Pässen Gouvemeur
b^ 'ben^könne. Redner geht dann näher auf die Auge-
legenheit betr. Schiffahrtsabgaben ein. Es sei klar daß
die deû che Politik eine preußische ist. ' ^
Knfu>̂ Hr$§i ani {m bürst Bülow  erwidert, der Vorredner
habe Glauchau-Meerane erwähnt. Die bürgerlichen Parteien
sollten aus dieser Wahl lernen, sich mehr als bisher zu
organisieren und sich nicht untereinander zu zanken Was
däm?is°^ "^ e ^ Aocnhett betrifft, so nehme er ftine
damofls bona fide getanenen Aeußerungen zurück.

Bevollmächtigterv. Lerchenfeld  er-
den Abmachungen Bayerns und Preußens über

die Mamkanalfrage hatten sich beide Negierungen in Bezug
auf die staatsrechtliche Seite der Frage° verstüLigt
v. ^ .bg. v. Ol den bürg (Kons .) polemisiert gegen
mk"i-̂ raldemokratle. Zum Reichskanzler hätten die Land-
wirte und Konservativen volles Vertrauen und wünschten»hm neue Gesundheit.

.Nach einer kurzen Bemerkung deS bayerischen Bevoll-
mächtigenv. Lerchenfeld bringt der
lothr.nÄlcsech Verfassung zur G 'räche änbezua '

"tzMöSVv :lÄ n,figäi bo6
dem Kaiser dieses Vetorecht voll und gan? zustehê ' ^

SS 11x 7 1( S W L Kgh'ffK
■••ft « ® ss? ba ”• ° taw»w

Seibe Resolutionen wurden angenommen.
A m tTg 1" Beratung deS QtatS des auswärtigen
. .Nach  einer unerheblichen Besprechung über Konsular,
perttettmg und Verschlungen eines ZJtenim  fdSgt

^g . K ä m p f (Frs. Vp.) die Resolution Ablaü
an, dem

f9“ .̂ lLkr'bifeMS1
1 "ach nicht schlüssig geworden. °
h.f* i??* \J }ar l>n (S ent-) empfiehlt die Resolution Dom.
Pesch betr Vorlegung urkundlichen Materials über die in
^ernattonalen Beziehungen deS Reiches.

Die Resolution Hompesch  wird gcnebmiat wnra„e
bCt mt beS ""bärtigen Sinter es!

P - steta °t ^ "° Donnerstag 1 Uhr. - LageSordnung.'
Schluß 7^ Uhr.

WÄ . obel  sMern- Medaille errungen, kündete trium¬
phierend urbi et orbi diese Ehre und Auszeichnung, und
glaubte nun schon damit die gesamte Konkurrenz aus dem
Felde geschlagen zu haben. Und je mehr dieser Ehren-

ßaUfe  Jahre wurden und je prangender sie
durch Annoncen, Zirkulare rc. veröffentlicht würden wo-
bei mm ums Himmelswillen nicht vergaß, Vor- und
Rückseite der Medaille der staunenden Mitwelt zu präsen¬
tieren, desto mehr strahlten die Mienen der beglückten flir-
menmhaber, desto mehr kaufte das konsumierende Publt-
kum das damals nur solche dekorierte Geschäfte für erst-
ktassig hielt, wenngleich man dieses schöne Attribut - wir
verdanken es indirekt dem Sadisten und Prügelpädagogen
Dippold — zu jener Zeit noch nicht kannte. Allmählich
aber flaute diese Stimmung beim Publikum und damit
bei der Ge chästswelt ab und eine allgemeine Reaktion
trat em die man eben mit A u s ste l l u n g s - M ll -
d i g r e i t bezeichnet.

Trotz alledem fanden sich ch der Reichsharlptstadt wie-
der zahlreiche Persönlichkeiten zusammen, die einen nur
wirklichem Interesse an der Sache, die andern, um bei S.
M. sich in empfehlende Erinnerung zu bringen, denn die
Weltausstellung Berlin  19 )3 sollte auch im
Zeichen des silbernen Regienings-JubiläumS des Kai¬
sers stehen, ein Gedanke, der an sich schon einer W e l t-
ausstellung hindernd im Wege stünde. S . M. winkte denn
auch sehr entschieden und deutlich ab, was aber gewisse
Kreise nicht abhielt, die Sache weiter zu verfolgen. Da
man in Berlin selbst auf vielfachen Widerspruch stieß
si rkn ûnd 2 f °^ n dwiekt « auch auswärts hau^

""d wandte sichu. a. auch an die bayerische
Großinhustne, die bekanntlich schon von Anfang an einen

Ul  r kfer  Frage eingenommen
nS b°lten sich denn auch, wie
SJr Ä bei Sache Nicht anders zu erwarten war, einen
regelrechten Korb und zwar einen sehr soliden, der sich
sE« übrigen /einer Gattung würdig anschließt. Die G e-
s a m t v o r st andschaft des bayerischen  In-
£>£ r I * :11e n .* 58e r 16Qn b e 8 faßte nämlich in ihrer

Mtzung e,ne Erklärung, in der es heißt, daß die
Z"bustrle an einer solchen Ausstellung in Berlin kein In-
teresse habe, da die Aufwendungen für ein derartiges Un-
ternehnien in keinem Verhältnis zu dem sich etwa ergeben-
aröß^ A unb- bie aUm  büufige Veranstaltung
dustrie bedeute """ ' Redliche Belastung der In-
. . "der in dieser Erklärung von der Industrie be-
ErwS22 ' - b̂ illlt m gleichem Maße von den anderen
Erwerbszweigen, gilt übrigens nicht nur für Bayem,
sondern auch für die übrigen deutschen Bundesstaaten und
die auswärtigen Staaten, deren Beteiligung sicher nicht in

^wünschten und erforderlichen Maße Erfolgen würde
nicht mstaernm 7 '̂ ^ n. man hätte diese Frage überhaupt
SLT m ? bie IN ihrer Färbung bedenNich an da»
scheb-2' 93r°u. erinncrt' "UN es aber einmal ge-
fchehen, mache man möglichst rasch Tabula rasa und lasse

mit Umfragen fc Im rubiô ' experimentiere man
ohnehin schon sehr resvcktoM- 7m " Unb "^größere bi«
Gmde - Ä U% ^ "m etlich.

ö « J

, ■ Gerichts,aal.
KÄSSÄ -« L
vom 21. Pionier-Bawillon h  SÄ ?Zipper-
vorschriftswidriger Behandlung mit teilwül^ Joeßen
von Untergebenen vor dem Gou7rnen,emÄ7i ^ ^ ldigung
zu verantworten. Wegen Gefäbrdnn7 ^ it !̂ ^Su Mainz
Interessen wurde die Oefscntlichkeit
früheren Blätternachrichten^
lm Seprember nachts im Mtlinir-, ^ die Kapelle
dem Angeklagten ein M̂ rsch wcĥ aesallen̂ b?^ '
die Kapelle des morgens um 5 ! a ' mußte
nung des Oberleutnaats antreten und
längere Zeit wiederholen bT . Marsch dort
wieder etwas „verbrô en" sie nmkte blJnlh bie  Kapelle
aller Frühe bei bilterter Kalle morgens in
und bis zur .Bewußttosigküt antretenunwohl war und tick krank ¥ ln  Sergeant , der
antreten und spielen/mch wenn er nE ' fiTK* ^otzdem
klagte geäußert haben soll, zuarund'e ahJ 't b% ^ "«e-
wirtte mit. er stürzte wer schtwüliu, £!! a' 2)61  Sergeant
ins Lazarett gebracht, woselbst er tenaere" «!7
lag und zwischen Leser,
Wochen trat Bessemna bei bem iJS. - nach
ncht hat den Angeklagten in sünf̂ Fällen für̂ s'chmm ^
fÄnjnLillL VLB»  Tagen kS ^ m  SS 1

Bayern und die
Berliner Weltausstellung.

München, 1. Mai.

•' .1-rrf-■mH-,

SRcm ist auSstellungsmüde  geworden Sebr
v Tft " mnb e2 ma0 lQn0e' Iön0e  dauern , 'bis sich

der Zauberkünstler gefunden, der die müden Schläfer
wieder erweckt zu frischem Leben, zu neuem, fröhlichen
Wagemut. Noch vor kurzem allerdings war'- anders. Da
übte das Wort Ausstellung oder noch mehr, wie alles
Frwnde bei uns in Deutschland, die fremdsprachlichen Be-
zeichnungen hiefur eine schier magische Wirkung auf die
speziellen Interessenten und vor allem auch auf die breiten
Massen aus . Ein« deutsche Firma aber, die auf traend
emer «xhibition «der gar einer exposition universelle° bie

„„ Neuest, Nachrichten. j
des Reichstags' erklark die^ adl^desbAŝ ^ ^ -^ d^
Delbrück(Freis. Vgg isedomÄnM^ Abgeordneten Dr.

Aeußern, Freiherr vô tlehr̂ ltbal^°wtt? '^ 7 ^ '"^ er de»
burtStagsfeier des Fürst» fflarJL V r'7 ’ um on  der Ge-
erst überrtiorgen abreifer, tarnen  zu können.

nister Ewald twranstaltern̂varlament2i7k, Staatsmi-
me» anbêt^dem ^ "*

n i»ir"" S2 'eitst M m S! 4 £“f . den
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hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.
Lokales.

Flörsheim , den3. Mai 1907.
0 (Gegen die preistreibendenFleischer) machte sich im

Rheinlande eine gesunde Selbstwehr bemerkbar. In elnzelnen
chemischen Orten gehen wegen des Umstandes, daß die
meischermeister immer noch auf hohe Verkaufspreise halten,
°'e Landwirte dazu über, ihre Schweine zu schlachten und zu
viÜigkn Preisen direkt an die Abnehmer zu verkaufen. Das
Fleisch ftnbet reißenden Absatz. Auch im Ruhrgebiete wollen
^ Landwirte ähnliche Einrichtungen schaffen. Aehr.liche
Selbsthilfe von Schweinezüchtern ist ja auch bereits hier bei
"ns in Flörsheim zu konstatieren gewesen.

S Nach von unS eingezogenen Erkundigungen ist der beim
Turnen verunglückte Sohn des Bäckermeisters Vogt aus
"iaunheim nach Verlauf einer glücklichen Operation (aus-
Whrt im Rochushospitol zu Mainz von Herrn Dr. Rei-
unger), wieder auf dem Wege der Besserung und nicht
wie der Berichterstatter deS „FlörSheimer Anzeiger" schrieb
bereits tot.

8 (Großer Verkauf.) Im Saale des „Karthäuser HofeS"
werden>m Laufe der nächsten8 Togen, und zwar heute bc-
Mnend, ungeheuer große Mengen emaillierter Geschirre,
^lechwaren und sonstige Houshaltungsgegenstände zu staunend
U'ulgen Preisen zum Verkauf gestellt. Der W°g nach dem
..Karthäuser Hof" glich heute am ersten Tage bereits einer
^lk'nen Völkerwanderung und alle welche aus der Karthaus
wieder herauskommen, sind mit eingekauften Gegenständen be-
wden. ^ jst biaig!

N (Schächten und Fleischbeschau.) Bon manchen Christen,
"owentlich aber von vielen Juden wird angenommen, daß die
" "tersuchung rc. der Schlachttiere durch den israelitischen!

" ' 'er auch eine praktische Bedeutung habe, weil dadurchI

Izu befestigen. Kinder oder gebrechliche Leute dürfen zur.
Vorführung der Pferde nicht verwendet werden, es empfi-hlt
sich die Verwendung von Leuten, die bei berittenen Waffen
gedient haben.

Bei Pferden, welche bereits bei einer früheren Musterung
als kriegsbrauchbar bezeichnet wurden, haben diese Bezeichnung
ebenfalls am linken Bockenstück befestigt, zu tragen.

Flörsheim, den 2. Mai 1907.
Der Bürgermeister: Lauck.

Bekanntmachung.
Die öffentliche Impfung in der Gemeinde Flörsheim findet

für das Jahr 1907 an folgen Tagen iu dem Schulgebäude
der Grabenstraße Nr. 30 statt.

1. Am Freitag, den 3. Mai, nachm. 43/i Uhr Restanten,
d. h. alle welche als Erstiwpflmge in 1906 von der
Impfung zurückgestellt waren, oder überhaupt aus
früheren Jahren noch nicht geimpft sind.

2. Freitag, den 3. Mai, nachmittags5'll Uhr Wieder-
impfung der Schulknaben.

3. Freitag, den 3. Mai, nachm. 6 Uhr Wiederimpfung
der Schulmädchen.

4. Samstaa, den 4. Mai, nachm. 43U Uhr Erstimpflinge
welche in 1906 in den Monaten Januar, Februar.
März und April geboren sind.

5. Samstag, den 4. Mai, nachm, b'k Uhr , Erstimpflinge
welche in 1906 in den Monaten Mai, Juni , Juli und
August geboren sind.

6. Am Samstag, den 4. Mai, nachm. Q1!* Uhr Erstimpf-
linge, welche in 1906 in den Monaten September,
Oktober, November und Dezember geboren sind.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 6. Mai.

Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

«um chic -uvw »»»..» v—v, . . . . Die Nachschau der Impflinge findet an folgenden Tagen
Erkrankungen der Schlachtiere kestgestellt und die Menschen vor statt -
Kränkungen geschützt würden. Den über die einschlägigen
Verhältnisse Orientierten ist allerdings bekannt, daß der«
Untersuchung durch den Schächter eine hygienische Bedeutung
"'cht beizulegen ist, und daß daS Fleischbeschaugesetz für die
^olksgesundheit gründlicher sorgt als die jüdischen Vorschriften.

einer kleinen Stadt (Neutomischel) der Provinz Posen
"regte eS allgemeines Aufsehen, daß ein koscher gestempeltes
?rwd bei der Untersuchung durch den Fleischbeschauer auf Grund

Fleis hbeschaugesetzeS beanstandet und durch den zugezvgenen
KcsiStierarzt für teilweise minderwertig und bedingt taug-

uch erklärt wurde. Dieses Vorkommnis ist wieder ein Beweis, daß
^  Schächten und die Besichtigung der Schlachttiere durch den
Schächter irgend einen praktischen Wert nicht haben. Uebrigens
wurde in Neutomischel bei dem doch nun einmal auch beim frömm-

Juden stark entwickelten praktischen Sinn der Nimbus deS
Schächters stark erschüttert, während daS Ansehen des Fleisch-
"Eschauers stieg. Daß Fleischbeschau und Schächten nichts
witeinander zu tun haben, wird übrigens offen von maß-
bebenden Stellen ausgesprochen. So heißt es im Schluß-

zu „Lekach tauw“ (Handbuch für praktische Schächter,
Arbeitet von HeinrichS . Gelbarl, Prediger und R ligions-

Labes in Pommern) ; „Bei der Bearbeitungd.eseS
Werkes, aus welchem der Schochet auch die anderen Prinzipien

heutigen Standes der Wissenschaft erlernen soll, war
? e,n  ganzes Streben dahin gerichtet, diese Prinzipien mit

rituellen Behandlung nicht zu vereinbaren. Denn b' ide
Und sg verschiedene Dinge, daß sie heute überhaupt nicht
°°reinbart werden können. Man wird doch nicht eine mehrere
Tausende von Jahren alte ReligionLvorschrist, die heilig ge- Katholischer Gottesdienst,
galten wird, mit den Eraebniffen einer modernenW ff'nschaft Samstag. 6 Uhr Amt für Phil. Traiser. 7 Uhr stillehl. Messe.
Mammen werfen wollen. Eines muß dabei zu kurz kommen. ~ — ~
^ "twkder würde der betreff nde Beamte seine rituellen Vor-
wriften verletze-,, oder den Giundsätzn der Fleischbeschau

»uwiderhandeln." — Deutlicher kann doch der Unterschied
Machen den Ausgaben eines Schächters und eines Fleisch-
Schauers nicht aekennzeichnct werden.

1. Am Freitag, den 10. Mai, nach? . 5 Uhr Restanten
aus 1906.

2. Am Freitag, den 10. Mai, nachm. 6^2 Uhr die Schul¬
knaben. (Wiederimpflmge.)

3. Am Freitag, den 10. Mai, nachm. 6 Uhr die Schul-
mädchen(Wiederimpflinge.)

4. Am Samstag, den 11. Mai, nachm. 5 Uhr, Erstiwpf-
linge, der in den Monoten Januar , Februar, März
und April Geborenen.

5. Am Samstag, den 11. Mai, nachm. 5^2 Uhr, ffitfi-
impflinge, der in den Monaten Mai, Juni , Juli und
August Geborenen.

6. Am Samstag, den 1l . M >tt, nachm. 6 Uhr, Erstimpf¬
linge der in den Monaten September, Oktober, No¬
vember und DezemberG borenev.

Die Eltern, Pflegerltern und Vormünder werden aufge¬
fordert für die pünktliche G steüung ihrer Kinder und
Pfl -gbefohlenen in den Impf- und Nachschautermineu Sorge
zu tragen, widrigenfalls sie gesetzliche Bestrafung zu gewärtigen
hiben, Vor den Impfterminenw-rden den Impflingen, bezw.
deren Eltern pp. Verhaltungsvorschr ften zugestellt aus deren
Bestimmungen besonders aufmerksam gemacht wird.

Flörsheim, den 28. April 1907.
Die Orttpolizeibehörde.

Der Bürgermeister: Lauck

Kirchliche Nachrichten.

Würfelklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstuude
im Vercinslokal (Fr . Breckheimer.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend9
Uhr Singstunde im „Hirsch."

Gesangverein Liederkrauz : Jeden Samstag Abend8x/a
Uhr Singstunde im Restaurant „Kaisersaal."

Tnrngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Arbeiter -Gesangverein „Frisch Auf" : Montag Abend
Singstunve in der Villa „Sängeiheim". (Feldberg¬
straße 9.)

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal (Josef Br :ckheimer.)

Gesangverein Volksliederbund .' Jeden Mittwoch Abend
8-/2  Uhr , Gesangstunde im Gasthaus „Zum scharfen
Eck" (Adam Hortmann.)

Kaninchenzüchterverein „Fortschritt" : Montag, den
6. Ma-, abends 9 Uhr, Monatsversammlung im Ver¬
einslokal „Kaisersaal." Wichtige Tagesordnung.

Schützeugefellfchaft : Dienstagsu. Frettiigs Schießabende
im „Kassersaol."

Sanitätskolonne : Der Unterricht findet Samstag, den 4.
Mai statt. U-bung im Gelände am ö. Ma! I 2x/s Uhr
Zusammenkunft im Hause des Herrn Dr. Börner.

Bürgerverein : Jeden Montag Gesangstunde. Jeden 1.
Montag im Monat Generalversammlung.

Vergnügungsverein Edelweiß : Alle erste Samstage
im Monat Versammlung im Bereinelokol.

Klub Gemütlichkeit : Samstag Abend 8X/- Uhr Ver¬
sammlung mit Freibier im Vercinslokal(Jos. Bceck-
heimer.) Um zahlreiches Erscheinen wild gebeten.

Tnrn -Verein : Die Turnstunden finden Dienstags und
Freitags im „Kaiserlaal" statt.

Haus (Baugrundslück)
gesucht. Offerten K. 19 . postlagernd Wies»
baden.

Empfehle alle Sorten

Stroh - Bitte
in großer Auswahl und herrlichen

Mustern zu billigen Preisen.
flnton Schick,

Elsenbabnstr. ö.

Peter Rlce*. £81n a. Rb., >°
WR- Fabrikation von Wollrvaren aller Art

als : gestrickte Jacken von 4—20 Mk,Grikots, Strümpfe. Socken. Unterhosen.
Leibbinden , Handschuhe usw . usw ., sowie

Wolle und Baumwolle in allen Farben.
Mannsakturwaren von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten.

„ Bekanntmachung. !
«amstag. den 11. Mai ds. Js .. Vormittags 9x/a Uhr. ?

Müet am Mainufe: bei der U«-berfohrt dahier die Pferde - ,
Musterung  statt . !

-" der Pferdebcsitzer ist verpflichtet seine sämtlichen Pferde
° ^ Musterung zu gesteüen mit Ausnahme: s
?•f Ä ' «im  fl«*, hatten roetüeit'auf Wunsch nach Maß angefertigt und garantiere ich

«Ä ? *"m'm "* für guten Sitz
4. der Pferde' welche bei einer früheren dahier abgchalteren

Musterung als dauernd kriegsunbrauchbar bezeichnet wor. ,«LÜ8U2 d-- AM"Hudeln und IHuccuroni
mj e Pferde unter 1,60 m Bandmaß.

reü, .debksitzer, welche ihr- gestellungspflichtigenPferde nicht! Hauswavber Müvlu per Pfund 24 und 30
., ? >zeit'g, oder vollzählig vorftthren, haben außer der ges' tz- Lruob -Uaoaaroui basta Qualität^ Pfund 26 Pfg

Pfg . Hausmacher -Eier -Nudeln p. Pfd 36, 40, 45 und 50 Pf.
_ _ _ _ Geiniise-Maccaroni Pfd 30, 36 und 40 Pfg Schüle ’s Eier-

Strafe zu gewärtigen, daß auf ihre Kosten eine zw' Ngs- Ujtl-earonV Pfünd 50, 60̂ und 70 Pfg . Suppen -Nndelu , Suppenteig , Suppeu -Maccaroni , Graupen u. Spätzlei'chrn
V». . : r »m j v |jU IfUPUl ' ,MP UM | . . 0 »» *»ö

Wb  ® et̂ e*̂ °Run9 der nicht gestellten Pferde vorgenommen
, Die Pferde müssen gezäumt, !m Uebrigen aber blank
l»hne G-schirre) vorgeführt werden. Schläger und bissige
Zierde müssen ausdrücklich als solche bezeichnet werden um

"fällen vorzubeugen.
Das Vorführen der Pferde hat genau in der Reihenfolge

°kr Vorführungsliste stattzufinden. Hierzu ist an dem linken
«ackenstück der Halfter jedes Pferdes ein Zettel mit deutlicher
-krummer, welche derjenigen der Vorsührungsliste entspricht.

per Pfund 84, 30 und 36 Pfg.
«mpfiehlt;

frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen*und(Deinbandlung i»2

Bocbbelmerstrr.. Flörsheim a . M., Bocbbeimerstr. r.



GkbrOrr fiiiiifinoiui *
Schusterstrasse 47|49. Mainz Neubau am Flachsmarkt.

Unser grösster
Ein - und Verkauf

seit Gründung des Geschäftes.
Unter Ausnutzung der durch die schlechte Frühjahrs -Witterung
herbeigeführten ungünstigen Geschäftslage in der Damen-Konfektions»
Branche ist es uns gelungen, vorige Woche in Berlin

Viele Tausend
Piecen aus nur neuen Ablieferungen erster Häuser außerordentlich

= == billig eiuzukanfe « . ~ . ■■■■■■■:.
Die Waren sind jetzt eingetroffen und gelangen von heute ab zu

Ueberraschentl billigen preisen
zum Verkauf.

M\\V YtMtltMtMl Kostumes, Mäntel, Seiden-Konfektion, Trauer¬
st "! II Paletots Kostumes-Röcke, Blusen etc.

Makulatur « ^ inbetExpedition dies. Ztg.

8£ geltlvarlebe«m

ir
direkt vom Bankgeschäft gegen Sicherheiten als
Verpfändung von Mobiliar, Bürgschaft, Lebens¬
versicherungsabschlußin Raten rückzahlb. beschafft

Mayer, Mainz,
Kaiser -Wilhelms -Ring 21 , paterre,

Rückporto 20 Pfg. 718

Sie sparen viel Geld
wenn Sie Ihren Bedarf in

Herren - und Knaben- Garderobe
in dem allbekannten

KonfektionshausJ . B . Schäf ^Oll
decken.

Herren -Anzüge von ji. Q. 75  angLeinen -Joppen
Sport -Anaüge *» •« Lüfter -Joppen
Knaben -Anzüge von̂. 2. 2> an| ’\^ asch -Brusen
Herren -H osen vonji. l ,40  an[Wasch -Anzüge __

#ü | j Arbeiter -Berufskleidung in bekannt grosser Auswahl.

^ 0 . 90
von Ji.  2» 2 ^
von Ji.  2. 50
von Ji.  0 -46
von Ji.  0 . 98

ie

von an
an
an
an
an

MAINZ
Leichhof. 1 Schäfgen MAINZ

Leichhof.
Aeltestes Konfektionsgeschäft am l *latze.

/
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